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Kafl - riltztk Heilung .
Nr. 74 -. Donnerötag , den 15 . März , 1333 .

Baden .
Lanvtiigsveryanvlnngen :

Wir ' tragen hier zur Sitzung der zweiten landständischen '

Kammer vom 12 . d . M . Dasjenige nach , was der Herr
Regi

'
erungSkommissär Staatsrath Nebenins mehreren

Rednern der Kammer auf die geäußerten Besorgnisse über
den nachtheiligen Einfluß der Eisenbahn auf den Handel
des Seekreises erwiderte :

Ich habe mich erhoben, - nicht in der Absicht , mich dem
Anträge Ihrer Kommission und dem Redner gegenüber zu
widersetzen , sondern lediglich um einige Worte über die
vermeintlichen großen Nachtheile zu sprechen , womit man
den Seekreis durch die , im Nheinthal anzulegende Eisen¬
bahn und deren Fortsetzung bis Zürich bedroht glaubt . Das
Wohl aller Theile des Landes muß uns auf gleiche Weise
am Herzen liegen ; wir würden sehr zu beklagen haben ,
wenn die Unternehmung, - die wir zum Besten des einen
Landestheiles beschließen wollen , dieJnteressen drs andern
wesentlich gefährdete . Wir besorgen dies in keiner Weise ;
der Seekreiö wird , wie wir hoffen , keine Verluste , wenig¬
stens keine nur irgend erheblichen , zu erleiden , sondern
sich nur gleicher Vortheile , wie das Rheinthal , zu erfreuen
habem Sie kennen aus dem Berichte des Komitö ' s be¬
reits die Zweifel , die sich gegen die Meinung über die
Dienste erheben , welche die größere Eisenbahnlinie dem
großen Güterverkehr leisten werde . Wir haben Erfah¬
rungen über die Benutzung der Eisenbahnen zum Trans¬
port bedeutender Gütermassen , von einem Platze zum andern !
auf kurze Distanzenwir haben dagegen noch keine über
einen regelmäßig unterhaltenen Dienst für den großenGüter -
verkehr auf einer ausgedehnten Eisenbahnlinie , die zahlreiche '

Adstohplatze zählt . Ich will nicht näher in die Schwierigkeiten
eingehen , die sich auf den Ladplätzen der Eisenbahnen in
Beziehung auf den Zusammenfluß und die Bertheilung gro¬
ßer Gütermassen nach den Einrichtungen , die man bis
jetzt kennt, , voraussichtlich so lange zeigen werden , - bis
man etwa über die Mittel , sie zu besiegen , unterrichtet
wird . Aber auf eine Thatsache erlaubeich mir , Sie auf¬
merksam zu . machen, , auf die Tharache nämlich , daß über¬
all , wo ein Kanal mit einer Eisenbahn parallel läuft , die
Hauptmasse der Güter und insbesondere alle schweren Ar -
tikchdsm Kanäle verblieben , und daß häufig solche in glei¬
cher Richtung laufende Eisenbahnen durch ihren Einfluß
auf den Verkehr überhaupt , mittelbar der Vermehrung der
Wchrnausporte -günstig waren . Mit den Kanälen kvn-
kurrin leicht die Thalfn -rr der Flüsse, , und eine wohlfeile

Thalfahrt unterstützt die schwierigere Konkurrenz der
Bergfahrt . Utrsere Land - und Wasserstraßen hatte »,
von der Mündung deS Kinzigihaies an , bisher schon im
großen Gütertransport die Konkurrenz eines auswättigert
Kanals zu - bestehe» . Dieser hat - der Kinzigstraße nichtsj
wohl aber viele Güter unserer Bergstraße und hauptsäch¬
lich dem Rheine entzogen . Mit äusserster Anstrengung
kämpft unsere obere Rheinschifffahrt um den Rest ihrer
Transporte einen Kampf , der bis jetzt nur wegen der leich¬
tern Thalfahrt nicht mit unserer vollständigen Niederlage
endigte . Die Eisenbahn , meine Herren , wird , nach mei¬
ner Ansicht , diese

' Konkmrenzverhältniffe für den großen
Gütertransport wenig affizireN , sie wird dem französischen
Kanäle wenig oder nichls entziehen , sie wird unserm Han¬
del hier nicht wiederbringen - waS er verloren . Sie wud
ihre Nahrung ziehen aus ' dein Transport der '

Personen '
und nebst den Marktwaaren , welche die Reisenden mir
sich führen , von den Gegenständen - des großen Verkehrs
hauptsächlich nur die Eilfuhrgütersich aneignem DieLaug -
sainkeit des gewöhnlichen - Landlransports und die hohen
Taren , die sich die Post für die Versendung von Geld und
Maaren bezahlen läßt -, haben schon längst aus den meisten
Haupirouten die Einrichtung . von Eilfuhrwesen hervor -
gerusen . Man bezahlt für die schnellere Versendung tzurch
Eilfuhren in der Regel 50 Prozent über die gewöhnliche
Laudfracht . Ungleich höher sind die Taren der Post ; weim
ich nicht irre , verlangt sie für die Strecke von Mannheim
nach Basel nicht weniger als 9 ' fl : für den Zentner . Die
Geschwindigkeit Vtr Frachteikfubren - ist ungleich '

geringer ,
als die der Packwägen der Post ; die Geschwindigkeit der
Dampfwagen uiigleich größer , als die der Pösttrauspörte .
Glauben Sie nicht , mxme Herren , daß die Post 20 - und
mehrfach mehr Güter erhallen würde ; wenn sie , statt 9 ,
nur 3 fl. verlangle .' Um - so leichter - wird die Eisenbahn
alle jene kostbareren Güter an zieht » , auf deren schnellem
Bezug , der Kaufmann einen Werch setzt : Sie wird sich
mit riesen Gütern begnügen ; sie wird Taren annehmen ,
die sie - ihr sichern , und doch hoch genug bleiben ,, um ihr
einen erheblichen Gewinn über die wirtlichen Kosten deS-
TomlSponS zu gewähren , sich aber hüten - um den ganzen
großen Waareiilralisportsich anzueigneu , ihre Gebühren so
nieder zu- stellen , daß sie nicht einmal vergüte, : ,. was die
schwer beladenen Wagen an der Bahn verderben . Nach
dieser Politik wirb auch die Verwalinlig der Züricher Baku
verfahren . Wird diese Ansicht durch die Erfahrung bestä¬
tigt , so werden dem Seekreiö die besorgten Nachteile
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nicht treffen ; die im Rheinthal laufende Eisenbahn und
deren Fortsetzung nach

'
Zürich werden die große Masse

der nach der östlichen Schweiz gehenden Güter jedenfalls
nicht bedeutend affiziren , ja cs bleibt problematisch , ob sie
der Kinzigstraße auch nur die dorthin bestimmten sogenannten
Eilgüter entziehen werden . Diese Güter können den
untern Theil der Eisenbahn bis Offenburg benutzen ; von
d a an ist aber der Weg durch das Kinzigthal nach der öst¬
lichen Schweiz weit kürzer , als die Straße über Basel
und Zürich . Es fragt sich , ob die Unternehmer des kostba - -
ren Baues der züricher Bahn so niedrige Transportpreise
stellen können , daß die Kinzigroute in Folge zweckmäßiger
Einrichtungen von Eilfuhrwesen und in Folge der bereits
begonnenen und rasch fortschreitenden Verbesserungen der
den Schwarzwald durchschneidenden Straße , nicht auch in
Beziehung auf die Eilgüter Konkurrenz zu halten vermag .
Also , meine Herren — entweder kommt der Bau der züricher
Bahn wirklich zu Stand , oder nicht . Im letzten Falle haben der
Seekreis und feine Handelstädte gar keinen Grund zu ir¬
gend einer Besorgniß ; er soll vielmehr von der bis Offen¬
burg laufenden Bahn wesentliche Vortheile ziehen . Kommt
der Bau der züricher Bahn zu Stande , so bestätigt sich ent¬
weder unsere Ansicht über den beschränkteren Gebrauch ,
den der Handel von den Eisenbahnen für den großen
Gütertransport auf weite Distanzen machen wird , oder
die Eisenbahnen leisten wirklich die weit ausgedehnteren
Dienste , welche Ihre Kommission und die verehrlichen Red¬
ner gegenüber erwarten . Im ersten Fall wird der See¬
kreis wenigstens die Hauptmasse seines Güterzugs nicht ge¬
fährdet sehen , und selbst für den Persynentransport und
für die Eilgüter bleiben ihm unter den angedeuteten Um¬
ständen noch günstige Wechselfälle und läßt sich erwarten ,
daß etwa drohende unbedeutende Nachtheile abgewendet
werden können . Im andern Fall , wenn nämlich die Vor¬
hersagungen Ihrer Kommission in ihrem ganzen Umfang
eintreten , wenn die Eisenbahnen den großen Gütertrans¬
port wirklich leisten , was sie sich davon verspricht , werden
wir hiervon bald , und schon auf der untern Strecke be¬
lehrt werden . Dann sehen wir sogleich , daß wir ein gu¬
tes , ein großes Geschäft gemacht haben ; dann fehlt es uns
nicht an Geld ; dann haben wir hinlängliche Mittel , Geld
genug , meineHerren , um , gleichzeitig mit demAusbäueder
oberen Bahn im Nheinthale , den Bau einer Bahn im Kinzig -
thale zu unternehmen . Dann werden alle großen Bauplane
nach allen Hauptrichtnngen des Verkehrs begonnen wer¬
den ; dann wird unsere Bahn , ein wichtiger Theil der euro¬
päischen Verbindungsmittel , in Beziehung aus den schweizer ,
u . italienischen Handel ein entschiedenes Uebergewicht be¬
haupten ; dann wird die von Frankfurt bis an den Bo¬
densee führende Eisenbahnstraße in ibrer Fortsetzung bis
an den Fuß der Alpen die kürzeste Verbindung mit Ober¬
italien Herstellen . Dies , meine Herren ! ist es , waö ich
zur Beruhigung über die für einen bedeutenden Theil un¬
seres Landes geäußerten Besorgnisse zu sagen mich ver¬
pflichtet fühle , über Besorgnisse , die , wären sie .gegründet ,
übrigens keineswegs von unserer Unternehmung im
Nheinthale abgeleitet werden könnten , sondern bestünden ,

wenn wir auch nicht bauen und nur die Bahn jenseits
des Rhriueö auSgeführt wird .

TD Freiburg , 12 . März . Zu den erfreulichsten
Erscheinungen unserer Zeit gehören unstreitig die Singver -
eine , die sich immer mehr verbreiten , und als ein einfluß¬
reiches Bildungsmittel der Gegenwart höchst beachtungs -
werth sind . Der seit einiger Zeit hier bestehende Singver -
xin , der gegen hundert Mitglieder zähltu . unter der Leitungdes als prakt . Musiker wie als sinniger Komponist gleich
tüchtigen Dompräbendars Lumpp steht , verfolgt vorzüglichdie löbliche Tendenz , durch Studium der ältern Meister¬
werke der Musik einem verkehrten Zeitgeschmack entgegcn -
zuarbeitcn . Von den ausgezeichneten Leistungen deS Ver¬
eins gab eine von demselben am 7. März im hiesigen Kauf -
hauösaale veranstaltete öffentliche Produktion höchst erfreuli¬
che Beweise . Es wurden die Hymne : „ Preiß der Gott¬
heit "

, von Mozart , das „ Vaterunser « , von Mahlmann ,eine große „ Kantate "
, von H . Himmel , der „ dritte Theil

der Schöpfung "
, von Haydn , unter Orchesterbeglcitungmit einer Präzision ausgeführt , wie Kenner dies bei der¬

artigen Produktionen selbst an Orten , wo geübtere Hülfs -
mittel zu Gebote stehen , nicht trafen . Dabei gereicht es
dem Vereine zum besonder » Ruhme , daß erden Erlös des
von nah und fern besuchten Konzerts einem wohlthätigen
Zwecke bestimmte , während er aus eigenen Mitteln di«
Kosten bestritt . — Der hochwürdige Erzbischof Demeter hat
mit dem verflossenen Mittwoch seine wöchentlichen Fasten¬
predigten wieder begonnen , wodurch er mit eigenem
Beispiel auf eine preisenswerthe Weise seinem Klerus dip
hohe Wichtigkeit des Predigtamtes zeigt . Seinen Bemü¬
hungen soll es im Vereine mit derKrcisregierung gelungen
seyn , die hiesige Domkapelle , die bei ihrer gegenwärtigen
kargen Ausstattung ihrem Zwecke nicht entspricht , in Bälde
neu zu organisircn . Wer den wichtigen Einfluß der Kunst ,
insbesondere der Musik , auf Belebung des religiösen Sin¬
nes kennt , der wird mit uns recht lebhaft die un¬
verzögerte Ausführung eines Planes wünschen , dessen
Realisirung gegenwärtig ebenso sehr Bedürfniß ist , als
gewiß diese seinen Urhebern den Dank Vieler für immer
sichern wird .

O * Aus dem Wiesenthale , 12 . März . Als vor
einigen Jahren die Stadt Basel mit der Landschaft in Zer¬
würfnis ? gerieth , und in deren Folge die Ordnung gestört
und in ihren nächsten Umgebungen selbst die Sicherheit
des Eigenthums gefährdet , dagegen aber bei uns die
Aussicht eines baldigen Anschluffes des Großherzogthums
an den großen deutschen Zollverein immer wahrscheinlicher
wurde , da richteten viele Fabrikanten daselbst hoffnungsvolle
Blicke auf unser friedliches Thal , wo der frisch dahin strö¬
mende Wiesenfluß uoch so schöne Kräfte zur sichern und
nützlichen Verwendung zu größerem Gewerbebetrieb darbot .
Noch sind kaum 4 Jahre verflossen , seitdem der Grund¬
stein zu der ersten von Basel hieher verpflanzten Fabrik
(der Wollenmanusaktnr in Brombach ) gelegt wurde , und ,
schon zählen wir nebst dieser nun 3 Baumwollen - , mecha¬
nische - , Spinn - und Waberet - , eine Maschinenbau - und
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drei Sei '
denfabrikcn , nach den neuesten Prinzipien errichtet ,

im Gang , andere sind noch im Bau und die alten schon
bestehenden Etablissements haben sich sehr erweitert und

gehoben , wie z . B . die beiden Papierfabriken , die das Ma -

Wnenpapier ( ohne Ende ) in schönster Qualität und in

Menge liefern . Man kann mit vieler Sicherheit annchmen ,
daß von Lörrach bis Schönau über 3,000 Menschen in
diesen Fabriken beschäftigt werden , deren Arbeitslohn un¬

gefähr eine halbe Million Gulden jährlich in Zirkulation
bringt . Der rohe Stoff , der hier zur Veredlung kommt ,
besteht in Baumwolle ungefähr 6,000 Zentnern , in Wolle

ungef . 250 Ztrn . , in Seide ungef . 300 Ztrn . und in ungef .
3,000 Ztrn . Lumpen re . pr . Jahr . Sehr lobenSwerth ist
die Humanität der Fabrikbesitzer , womit sie für die geistige
Bildung der durch sie in Beschäftigung gezogenen Kinder
sorgen ; so hat z . B . die lörracher kolossale Jndiennefabrik
ihre eigene Schule , für di : ein standeswürdiger fähiger
Lehrer angestellt und gut besoldet ist . Nach unscrm Da¬
fürhalten möchte vor Allem die Scidenfabrikation geeignet
si-yii, auf die arbeilsame Klasse eine besonders wohlthätige
Wirkung auszuüben und in dieser Hinsicht die wärmste
Anempfehlung verdienen . Denn fü? S erste verlangt die
Seide , als ein sehr heikler Stoff , eine sehr delikate Be¬
handlung , und es ist deswegen der Arbeitslohn dafür auch
verhältnismäßig höher , als bei andern Stoffe » . Wer nun
dabei beschäftigt seyn will , muß sich durch Reinlichkeit und
Ordnungsliebe empfehlen ; sür 's zweite werden mehren -
theilS von den Fabrikherren die Webstühle und Zugehören
in die Privatwohnnngen der Scidenweber gestellt , die, in¬
dem sie weben , unter ihren Augen und Obhut durch ihre
Angehörigen das Spulen und Haspeln der Leide besorgen
lassen können , wodurch dann daS Zusammendrängcn vieler
Personen in großen Arbeitssälen vermieden wird . Diese
Umstände wirken vorthcilhast sowohl auf die moraliiche ,
als die Physische Beschaffenheit der Arbeiter . Es dürfte
vielleicht hierorts so gut , wie irgendwo im deutschen Va -
Lerlande , auch die Seideuzucht nützlich eingeführl werden
können , da unsere weit in die Ebene sich verflachenden
Vorberge so viele sonnige Bergwände zur Anpflanzung von
Maulbeerbäumen bieten , und die in ihren Wohnungen ar¬
beitenden Scidcnweberfamilisn recht leicht die Pflege der
Würmer nebenbei besorgen und damit die Produktion dcS
Landes , wie ihren Verdienst , um ein Beträchtliches vermehren
könnten . Ein cmpsehlenswenher Aufsatz über diesen Ge¬
genstand von dem verdienstvollen Landwirlh , dem Frhrn .
von Babo in Weinhcim , befindet sich in Nro . 35 Pag . 273 : c .
dcS laudwirthschastlichen Wochenblatts von 1837 . Wer
zweifeln nicht daran , daß die Seidcnsabrikante » ein solches
Unternehmen , das ihnen ebenfalls in seinen Folgen dien¬
lich werden müßte , gern und wirksamst unterstützen würden ,
denn der praktische Blick und der gediegene Sinn , welcher
den Industriellen unserer Nachbarin , der alten Handelstadt
am Rheinsprung , in so hohem Grade eigen ist , bürgt da¬
für , daß sie das Beeile eines selchen Unternehmens wohl
erleimen nnd mit Kraft nnd Nachdruck zu befördern trach¬
ten würden ; und au den Mitteln dazu gebräche es ihnen
ja bekanntlich nicht .

Mannheim , 13 . März . Heilte früh um 11 Uhr ist
für dieses Jahr das erste Dampfboot der rheinischen ( köl¬
ner ) Gesellschaft , „ Großherzog Leopold " hier eingetroffen .

(M . I .)

Kurhess en .

Kassel , 9 . Marz . Vorigen Montag , den 6 . März ,
Abends , traf der Prinz von SolmS , Stiefsohn des Kö¬
nigs Ernst Angnst von Hannover , als Kourier auf der
Durchreise hier ein . Derselbe hatte den Weg von Han¬
nover bis Kassel in nicht mehr als 13 Stunden zurückge-
legt und verweilte hier nur so lange , um sich etwas zu re -
stauriren , indem er ungesäumt seine Reise weiter nach Frank¬
furt fortsetzte . Eine Estasfette war ihm vorauögeschickt wor¬
den , um auf der ganzen Route die Postpserde für ihn in
Bereitschaft zu halten . Aus der Eile , womit der Prinz reis¬
te , glaubte man vermuthen zu können , daß er mit einer
Sendung von Wichtigkeit beauftragt seyn dürste . — Der
zugleich mit am hiesigen Hose akkreditirte köm'

gl . großbri¬
tannische Gesandte am deutschen Bundestage ist von Frank¬
furt in hiesiger Residenz ailgekommen , um kurze Zeit hier zu¬
zubringen uild seine diplomatischen Funktionen am kurhessi¬
schen Hofe zu versehen . Demselben zu Ehren fand gestern
ein zahlreiches Mittagsmahl bei Sr Hoheit dem Kurprin -
zenregenten statt , nachdem er am Vormittage sein neues
Krediriv seit der Thronbesteigung der Königin in einer feier¬
lichen Audienz überreicht halte . ( F . I .)

Kassel , 11 . März . Zn der heutigen Sitzung der
Ständeversammlung berichtete Hr . Wippermann zur Re¬
vision des Finanzgesetzes . Er begann mit Tit . X V. , wo
die Einkünfte der roteuburger Quart in Einnahme gestellt
sind . Der Landtagskomnufffär erkürte , daß das Finanz¬
gesetz , wenn auf diesem Beschluß beharrt würde , in keiner
Weise von der Regierung werde angenommen werden .
Se . Erz . der Minister deS Innern wies in einem längeren
Vortrage auf daS Ungeeignete deö BvchluffcS und dessen
übele Folgen hin und hielt die ettvaigeu ständischen Rechte
durch eine Erklärung zu Protokoll gewahrt . Es wurde
jedoch nach Beseitigung der Anträge der HH . v . Baum¬
bach und v . Eschwege die frühere Be >chluffirahme beibe -
halten und in der Revision deS Finanzgefttzcs sortgesah -
ren . Dasselbe wurde mit 80 gegen 18 Stimmen ange¬
nommen . — Der Landtagökommissär verlas hierauf fol¬
gende höchste Vollmacht : „ Von Gottes Gnaden Wir
Friedrich Wilhelm , Kurprinz w . , finden Uns , nach Anhö¬
rung Unseres Staatsministerimus , bewogen , Unserer
Lanblagskommifsiou hiermit den Auftrag zu erlheilen , durch
die alsbaldige Verkündigung Unserer beiliegenden Verord¬
nung die Auflistung der Sräudeversammlung in dem Falle
zu bewirken , wenn dieselbe sich beigehen lassen winde ,
verfassungswidriger Weise den gesammten Ertrag der von
der fürstlich Hessen - rotenburg ' schen Einnahmen für die lau¬
fende Zinanzperiode aufzunehmen . Urkundlich Unserer
höchsteigeuhändigen Unterschrift und des beigedruckten
Staatssiegels . Gegeben zn Kassel , de » 10 . März 1838 .
(U . 8 . ) Friedrich Wilhelm . — vu Haustein ." und»
hieraus die Verordnung zur Auflösung der Versammln,,A
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folgenden Inhalts : „ Von Gottes Gnaden Wir Friedrich
Wilhelm , Kurprinz rc . , finden Uns bewogen , nach An¬
hörung Unseres Gesammtministeriums und in Gemäßheit
des 8> 83 der Versassungsurkunde , Folgendes zu verord¬
nen : 8 - 1 . Die gegenwärtige Ständeversammlung wird
hiermit aufgelöst und von dem Augenblicke der Verkün¬
digung dieser Verordnung in ihrer Mitte an hört die Wirk¬
samkeit derselben aus . § . 2 . Es wird die Wahl neuer
Stände verordnet , deren Einberufung innerhalb der näch¬
sten sechs Monate vom heutigen Tage au erfolgen soll ,
und weshalb von Unserem Ministerium des , Innern in
Gemäßheit des § . 8l der Versassungsurkunde die nöthige
Bekanntmachung zeitig wird erlassen werden . Alle , welche
es angeht , haben sich hiernach gebührend zu achten . Ur¬
kundlich Unserer höchsteigenhändigen Unterschrift und des
beigedrückten Staatssiegels . Gegeben zu Kassel , den 10 .
März 1838 . ( 1. . 8 .) Gez . Friedrich Wilhelm . —
VI . Hausteins — , Die Mitglieder verließen hierauf den
Saal .

Hannover .

Hannover ., 6 . März . Stüve hat , wie es heißt ,
dem Bundestag,eine Vorstellung übergeben , und ist zur
Betreibung der Angelegenheit selbst nach Frankfurt gegan¬
gen . ( A . Z .)

Osnabrück , Heute wurde der , früher nicht einmal be-
bekannt gewesene , Geburtstag unseres Bürgermeisters Dr .
Stüve mit allgemeiner Theilnahme gefeiert . Nicht bloß
Freunde und Bekannte , sondern Bürger aus allen Stän¬
den , sämmtliche Advokaten , die Vorsteher der Gilden , Zünf¬
te und Laischaften , beeiserten sich , dem Genannten ihren
Glückwunsch darzubringen und ihreHochachtung zu bezeugen .
Die Nachricht , daß Osnabrück doch einen Abgeordneten zur
Ständeversammlung erwählt habe , ist eben sounbegrün -
det , als die andere , daß Stüve in Fürstenau gewählt
worden sey. - ( Brem . Z °)

Göttingen , 7 . März . Von der am verflossenen
Sonntage , den 4 . d . M . , gehaltenen Versammlung des
lloipus ^ .osäemionin glaubte man , die Wahl eiues
neuen Deputaten erwarten zu dürfen ; allein , wie man hört ,
ist der Oberappellationsrath Plank noch einmal ersucht
worden , die auf ihn gefallene Wahl anzunehmen — und
es sind von der Versammlung desselben Tags neue Mit¬
glieder des akademischen Senats , statt der ausgeschiedenen
abgesetzten Professoren , gewählt worden . Der geh . Justiz -
rath Hugo ( Vater ) , den das Vertrauen und die Verehrung
seiner Kollegen , neben Reiche und Kraut , zu dieser Würde
berufen hatte , soll die Annahme derselben abgelehnt und
gegen den Wahlakt eine Protestation eingeretcht haben ,
worin er die Vornahme der Wahl für ungesetzlich erklärt ,
weil das Lorpus Lcallomiouin nicht vollständig zu dersel¬
ben geladen worden , sondern die bekannten 7 Professoren
unberücksichtigt geblieben wären . Diese machten aber , nach
wie vor , einen integrirenden Theil des Loi -p . ^ oucl . aus ,
und ihre Entlassung könnte nicht als geschehen angesehen
werden , da ein akademischer Lehrer , dem die jurs clo -
ri zuständen , nur , durch Urtheil und Recht abgesetzt wer¬

den dürfte . Als vollgültige Autorität soll er dabei Leist'S
Staatsrecht angeführt haben . (Kaff . A . Z .)

Königreich Sachsen .
Dr es den , 8 . März . Die Verlobung einer jungenDame aus altadelicher Familie mit unserm Schauspie¬ler Pauli wird hier vielfach besprochen ; mehr aus dem

Grunde , weil die Verwandten der erstem , ihre Einwilli¬
gung zu diesem Schritte nicht geben wollten , und dieselbedann auf Ansuchen von dem Appellationsgerichte , als der
kirchlichen Behörde , ertheilt wurde , was in neuester Zeit
sehr selten vorfiel . (A . A .)

B a i e r n .

Die Neue Sp . Zeitung klagt , daß die Sparkassen im
Pfalzkreise noch immer nicht die volle Anerkennung finden ,
welche sie so sehr verdienen . .

Oesterreich .
Wien , 6 . März . Grillparzer 'ö neuestes Lustspiel :

„ Wehe dem , der lügt « , hat auf dem Hofburgthcater bei¬
nahe mißfallen . Weder Idee , noch Einkleidung , befriedi¬
gen in diesem geschraubten Werke . ( S . M .)

Nach österreichischen Blättern sind auf den Ochsenmärk¬
ten zu Olmütz , wenn man das auf dem Olmützer Markte
erschienene und das ausserhalb verkaufte Schlachtvieh zu¬
sammenrechnet , in dem Jahre 1837 nicht weniger als
90,000 Ochsen zu Kauf gebracht worden . Zu dieser Sum¬
me lieferte Galizien 74,184 . Es zeigt sich gegen das Iaht
1836 eine Abnahme von 15,154 , gegen das Jahr 1835
eine Zunahme von 18,499 Stücken .

Preußen .
* Berlin , 9 . März . Seit man weiß , daß die Kai¬

serin von Rußland dieses Frühjahr nach Deutschland kom¬
men wird , wetteifern , wie es scheint , die Bäder mit der
Selbstschmeichelei , daß das Bad N . N . das beglückte scyn
werde , die Herrscherin aufzunehmen . Salzbrunn in
Schlesien ist nun auch in den Kreis der Rivalen getreten ,und man nennt Fürstenstein als die Residenz I . Mas , wäh¬
rend sie die Brunnenkur zu Salzbrunn gebrauchen werde.
— In der spener '

schen Zeitung vom 5 . d . ist ein Aufsatz
des ausgezeichneten Juristen Hitzig enthalten , der auf die
Autoreuassoziation in Paris hinweist und dieälie gewisser¬
maßen zum MusterfürDeutschlandhinstellt . ES werden darin
auch die Zenungsredaktoren aufgesordert , sich gegen den im
Schwang seyendenpartiellenNachdruckimdeutschenJournal -
und Zeitungsweseu zu verbinden , da der Verfasser sich von
der Gesetzgebung in dieser Sache wenig verspricht . — In '
dem Atelier unseres berühmten Rauch arbeitet gegenwärtig
einer seiner ausgezeichnetsten Schüler , Hr . Kies , an dem
Modell einer der graziösesten Gruppen , die sich der Plastik
nur darbieten können ; es ist dies eine Amazone zu Pferde ,
angefallen von einem Leoparden , der von der Reiterin be¬
siegt wird . Es heißt , die Gruppe werde in Bronze gegos¬
sen werden . Die Idee ist wahrscheinlich von einem ähn¬
lichen Modell des Meisters , einen von einem Löwen ange¬
griffenen Beduinen zu Pferde darstellend , entlehnt .



753

Frank k eich .
Paris , 11 . März . Zu Toulouse war , da der dort

gewählte General Clauzel sich sür Rethel , das ihn eben¬
falls gewählt , entschieden hatte , eine neue Wahl unge¬
ordnet worden ; Hr . Caze , der ministerielle Kandidat , wur¬
de gewählt .

— Einige Verhaftungen , die durch politische Beweg¬
gründe veranlaßt scheinen , wurden dieser Tage ausserhalb
der Barrieren vorgenommeu . Es sollen dort heimliche Ver¬

sammlungen gehalten und das Gesetz gegen die Vereine ,
welches alle antikonstitutionellen Klubs und Versammlun¬

gen verpönt hat , geradezu verletzt worden seyn .
Paris , i l . März . Die politischen Kannengießer

unterhalten sich wieder mit einer neuen Ministerliste . Hier
ist sie .- ' Für 's Auswärtige — Hr . v. Broglie , zugleich
Ministerrathpräsident ; für ' s Innere — Hr . Thiers ;
Krieg — Äarschall Soult ; öffentlicher Unterricht — Hr .
Guizot ; Finanzen — Hr . Duchatel ; Seewesen — Admi¬
ral Rosamel ; — öffentliche Arbeiten — Hr . Passy , des¬
sen Einwilligung jedoch noch nicht sicher sey. — Das ge¬
strige

' Ende her Sitzung wurde durch den merkwürdigen
Fall bezeichnet , daß der vorgestern

'
von der Kammer zwar

absolvirte , aber nichtsdestoweniger vor der öffentlichen Mei¬

nung nicht rein dazustehen glaubende Hr . Emil v . Girardin
seine Entlassung als Abgeordneter gegeben hat . Dieser
Schritt findet allgemeinen Beifall , obschon Niemand dar¬
an zweifelt , daß er wieder erwählt werde und vor seinen
Wählern wenigstens gerechtfertigt dastehe . — In diesem
Augenblicke kommt der längst im Keime bestehende Krieg
unter den Doktrinärs zum Ausbruch . Diese Partei iheilt
sich in drei Fraktionen : 1 ) die religiöse , an deren Spitze
Hr . Guizot und als Waffeudiener Hr . Jules Lechevalicr steht ;
2 ) die ältere orleanistische unter vem Hrn . Heinrich Fon -

frede ; endlich die 3te zum Theil abtrünnig gewordene , wie¬
der zur Nationalität zurückkehrende , welche Hr . Duver -

gier de Hauranne , bekanntlich Deputirter sür die Unter¬
seine , anführt . Vorzüglich ist es der letztere , welcher jetzt
die allgemeine Aufmerksamkeit auch dadurch auf sich zieht ,
daß er mit dem von Thiers geleiteten Constitutionnelsich
ausgesöhnt hat .

Straßburg , 13 . März . Einem allgemein geäuffer -
ten Wunsche nachgebend , hat diemülhausener Jndustriege -
fellfchaft beschlossen , nächsten Juni eine neue Ausstellung
von Jndnstrieprodukten zu veranstalten , in den großen Sä¬
len , die sie zur Vereinigung ihrer Museen hat bauen lassen ,
und die sür diese Feierlichkeit dem Publikum ! werden geöffnet
werden . Die Ausstellung wird einen Monat dauern ; ihre
Eröffnung ist auf den 13 . Juni bestimmt , an welchem Ta¬
ge die Jndnstriegesellschaft ihre Sommerversammlung hal¬
ten wird . ( Nied . K .)

Spanien .
— Madrid , 3 . März . Basilio ist in Tembleque .

— Der Kriegsminister hat dem General Oraa dringenden
Befehl zugehen lassen , nach Valencia zurüctzumarschtren ,
das er dem Cabrera nicht hätte blos stellen sollen ; Oraa
hatte durchaus keinen Befehl zu der von ihm kürzlich aus -

gesührten , unerklärlichen Bewegung . — Der Herzoy von
Friashat seinen Sitz im Senat eingenommen . — Seit An¬

fang Januars sind über 1,000,000 Stück Schafe zu Grun¬
de gegangen , was , besonders mit Rücksicht auf die nahe
Wollschur , einem wirklichen Verlust von 60,000,000 Rea¬
len gleich kommt . — Die heutigen Zeitungen enthalten die
Kammerdebatten über die Wahlen von Malaga ; sie wur¬
den für ungültig erklärt .

— Von der Gränze von Navarra . Sechs car -

listische Offiziere und 18 carlistische Soldaten , welche als

Gefangene in Pampelona waren , sind am 26 . Febr . gegen
eine gleiche Anzahl gefangener Christinos ausgewechselt
worden . — Espartero hat sich am 1 . März mit einer Di¬
vision nach Vittoria gewendet . — Am 27 . Febr . sind 14
carlistische Bataillone unter Givanco und 2 Schwadronen
nebst 2 Bergkanonen nach Biscaya marschirt .

— Estella , 4 . März . Alles ist noch , wie es war ,
nur gebricht es an Geld . Vor einigen Tagen wandte sich
Don Carlos an die Provinzialgeiftlichkeit um eine freiwil¬
lige Beisteuer . Diese Anfrage ist , heißt es , sehr ungün «

stig ausgenommen worden .

Schweiz .
— Das neue Maaß und Gewicht ist von den Kantonen

3ürich , Bern , Luzern , Glarus , Zug , Freiburg , Solo¬

thurn , Basel - Stadt , und - Landschaft , Schaffhausen ,
Aargau , Thurgau und St . Gallen angenommen .

Schweden und Norwegen .

Stockholm , 23 . Februar . Nach den Aussagen von

Reisenden bat am 19 . d. M . eine große Feuersbrunst in
der Stadt Weriö gewüthet . Sie war um 2 s Uhr Morgens

'

in einem Nebengebäude des vom Frhrn . Rappe ( verheira -

thet mit einer Tochter des Bischofs Tegner ) bewohnten Hau¬
ses am Markte ausgebrochen , hatte die daranstoßende Woh¬

nung des Landhauptmanns , das Schauspielhaus , das Lehns -

gefängniß und den größten Theil der Häuser in der star¬
ken Straße verzehrt , indem sich alles Löschen bei der

großen Kälte unzulänglich bewiesen . Noch am Dien¬

stag Morgen hatte man den Brand sieben Meilen dies¬
seits Weriö von dem dortigen Wirthshaufe aus leuchten
sehen . Berichte aus Jönköping bestätigen vollkommen die¬

ses große Unglück , das den größten und schönsten Theil
der Stadt in A ĉhe gelegt hat . Man weiß nur , daß Mon¬

tag Abend die Domkirche , die bischöfliche Wohnung , das

Rathhaus u . das Gymnasium noch erhalten geblieben wa¬
ren . Frhr . Rappe war verreist und seine Gattin zu ih¬
rem berühmten Vater gezogen , ihr Haus aber in der

Zwischenzeit an Marktbesuchende vermiethet gewesen . ( Spä¬
teren Nachrichten aus Stockholm vom 27 . v . M . zufolge ,
sind etwa zwei Driktheile der Stadt Weriö in Flammen
aufgegangcn . In Asche liegen 101 Wohnungen und 720

Menschen sind obdachlos geworden . Es hat sich ein Co -
mite sür die Nothleidenden in Weriö gebildet ; -der König
hat den Lieutenant Mörner vom zweiten Leibgärderegimeitt
hingesandt , um Maaßregeln an Ort und Stelle zu treffen .)
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Staats papkere .
Wien , 8. März . 5prozentigeMetalliqueS 107 ;

^Prozent. 10U ; 3prozent. 80Z- ; 2 j Prozent . 67t ; 1834er
Loose 122z ; Bankaktien 1452 ; Nordbah» 111z ; Mai¬
länder Eisenbahn 109z.

Paris , 12 . März . 5pro;ent. konsol. 108 Fr. 80 Ct.;
äprozent. 102 Fr. — Cent. ; ^ Prozent. — Fr. — Ck. ;
3prozent. 80 Fr. 95 Ct. Bankaktien 2642. 50. Kanalak¬
tien 1247 . 50 . Rom . Anleihe 101z ; belg. 105 ; piemont.
1070.— ; portug. 19z. Span . Akt . 20tz ; Paff. 4z. St .
Gcrmaineisenbahnaktien 945 Fr. — Ct. Vers. Eisen -
babnaktien , rechtes Ufer , 765 Fr. — Ct. ; linkes User
655 Fr. — Ct. ; Cetter do. — Fr. — Ct . ; Epinac do.
— Fr . — Ct. ; Mülhausener do. — Fr. — Ct. Gas"
erleuchtmigsgesellschast —. Dampffchifffahrtaktien (Pecq)
505 Fr . 50 Ct.

Kurs der Staatspapiere kn Frankfurt .
Den 13. März , Schluß l Uhr. ! pZt. j Pap, j Geld.
OesterreichMetall. Obligationen 5 — isLr

,/ do. do. 4 — 101L
,, do. do. 3 — 81

Bankaktien — 1743
fl. 100 Loose bek Roths. — 265
Partialloose do. 4 — 151t
fl. 500 do. do. — 122L

Bethm. Obligationen 4 — 100t
do. do. 4t — 102;

Preußen Staatsschuldscheme 4 — 104j
ff Prämienscheine — 65t

Baiern Obligationen 4 — 102j
Franksmt Obligationen 4 — 102t

ff Eisenbahnaktien . Agio — 43 °/ ,
Baden Rentenscheine St — Mt

ff fl.50Loose b . Goll u. S . 86j —
DarmstadtObligationen Sj — 100t

ff K. 50 Loose — 63L
ff fl. 25 Loose — 23 «

Nassau Obligationen d. Roths. St 160

Holland
fl. 25 Loose
Integrale 2t

22t
53?

Spanen Aktivschuld 5 — 12j
Polen Lotterieloose Rtl. — 66;

ff do, ü fl. 500 — 80t
Rebigirt untir VerantwortLckkeit von PH. Macklot .

Auszug , aus deu Karlsruher Witterung .^
beodachtung en.

» . März jdarome
- Thermome¬

ter. Wind . Witterung
überh aupt .

M . 7 U.S28Z. 2 .2L.
M . 3t U . 28Z . 1 .8S.
N . 11 U.g28Z. 1,78.

0,9Gr . ut. 0
6,1 Gr. üb . 0
2. 9 Gr. üb . 0

O
W
S

heiter , Reif
heiter
heiter

Großhcrzogliches Hoftheater.
Donnerstag , den 15 . März : Der Kaufmann von

Venedig , von Shakspeare , übersetzt von Schlegel.
Mad . Fischer, vom Hoftheaterin Mannheim : Por¬ti « , zur dritten Gastrolle . Hr . Schramm , vom
Hoftheater in Mannheim : Schn lock , zur ersten
Gastrolle.

Freitag , den 16 . März : Die Dame von Avenel ,
Oper in 3 Aufzügen , von Boieldieu. Hr . Rau¬
scher » vom Hoftheater in Mannheim : Georg
Brown , zur vierten Gastrolle.

Preußisch Rheinische

Dampfschifffahrt .
(Kölnische Gesellschaft.)

Dom II . März an ist der Dienst der preußisch - rheini¬
sche» Dampsschiffsahrr ( kölnische Gesellschasi) wieder eröff¬
net , und zwar für diesen Monat mit nur einmal tägli¬
cher Abfahrt nach und von Köln , Bonn , Neuwied , Koblenz ,
Biberich , Wiesbaden , Mainz , Gernsheim - Darmstadt ,Worms und Mannheim .

Die mehrmalige tägliche Abfahrt , respektive die Fahrt
nach Speyer , Leopvltshafen , Karlsruhe , Baten , Kehl und
Strasburg , tritt erst im folgenden Monat rin .

Diese Fahrten erhalten rm Sommer erst ihre Ausdeh¬
nung bis Basel .

Die diesjährigen Preise und deren vielfache Erleichte¬
rungen sind in allen Eppcditivusl 'Ureaus der Gesellschaft aus
den Tarifen , die gratis verabreicht werden , zu ersehen.

Anzeige .
Mit Gemhmi

'
sung des - roßh. hochpcriß/ . Justizministerium »

habe ich meine HofgeiichUprvkuratur in Frndurg mit jener dr »
Herrn Advokaten Becker dahnr vertauscht.

Ich bringe dies zur KenntmK aller Derjenigen , welche sich
meines Natves und Beistände« in Rechttangelegeichnten bedienen
wollen , mit dem « nfüzei» , daß ich mein « Wohnung >m s. g.
Frev 'schen Keller hierntv - aufgrschlagsn habe.

Rastatt , den L. März 1838.
». Dsrz .

Hofg- richtiadvvkat und Prokurator.
kl -1 v ks r o n st s . kklorsets s rvn <1ve 1 . ül .iclsE

tüiaillour ckeBaris , sabricanls »le corsels , sl 'Iionneur Ns
r>rör ouir les änines rin

' ellv sösvurnera ici jusgu 'su 15 . avril .
änsczu 'a «ettL öyvguv s 'ackrossvr B -' ngstrrrssv Llr . 1 >8 .

Karlsruhe . < H o lz » erst eigerun g . ) Aus dem Forst-
bezirk Fn ' cdrichSthal werden offen«ister Bersteigcrung ausgesetzt :

1) Zn den Dlstrikien Lrettenrichen und Kastanienacker
Samstag , den 17 . d. M . , trüb S Uhr :

273 Klafter forl -ms Scheiter - ui .d Prüze '.helzz
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2) km Dkstlikt Vorfenz
Mittwoch , de » 2l . b . M . , früh 9 Uhr :

14,299 Glück soilene Hopfenstangen ;
Donnerstag , den 22 . d . M . , früh 9 Uhr :

39,925 Stück fvrlene Wellen , und
Freitag , den 23 . d . M . , früh 9 Uhr :

129 '/ - Klafter forleaes Pkügelholj .
Die Zusammenkunft findet am 17 . d . auf der grabener Allee am

lwkenheim - friedrichsthaler Weg und am 21 , 22 . und 23 . d . in

Friedrichsthal statt .
Karlsruhe , den 13 . März 1838

Großh . dad . Hossorstamt .
v . Schönau .

Karlsbausen , bei Dürrn . ( Fahrnißver -
steigerung . ) Aus der Verlassenschaft de » verstor¬
benen Christoph Oechsle , gewesenen Pächters de »
qroßh. Hofguls Karlshausen , werden auf diesem Hofe ,

gegen gleich daare Zahlung , öffentlich versteigert
Montag , den 19 . dieses Monats ,

Morgens 9 Uhr ansangend :
29 Kühe , 22 Rinder und Ausbiadling , 1 Farre », 4 Pferde ,
2 Fohlen , 6 Schweliic ;

' ' '

Dienstag , den 20 . d . M . :
34 Ohm in Ei en gebundene Fässer , 2 kupferne Branntwein -
trenngeschirre mit Malzfäffer und Kühlstanden , 4 Wägen ,
6 Pflüge ;

Mittwoch , den 21 . und Donnerstag , den 22 . d. M . :
Kleider , Leitwerk , Leinwand urd Grtüch , Schreinwcrk , Kü -

geschirr, Feld - und Handgeschirr und gemeiner Hausralh .
Psorzheim , den 11 . März 1833 .

Großh . bad . Amtsrevisorat ,
Dennig .

- Karlsruhe . ( Pappelbäumeversteige¬
rung . ) Dienstag , den 2V. März b . Z , werden
auf der Straß « von hier nach Durlach ungefähr

399 Stück gefällte Pappelbäume
öffentlich versteigert . Der Anfang geschieht beim Alleehaus . Mor -

gen » 8 Uhr , wo sich die Steizerungsliebhader .einfinden wollen .
Aarliruhe , den 19 . Mär » 18L8

Großh . bad . Wasser - und Straßen -Bauinspektion .
Gerstner .

Nr . 3,353 . Neckarbischofsheim . ( Schuldenliquida -
tton . ) lieber das Vermögen des Bürgers , Jakob Dreßner in
« abstadt , haben wir Gant erkannt . und wird Lagfahrt zum
Richtigstellung » - und Borzugsverfahren auf

Montag , den 2 . April d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

aus diesseitiger AmtSkanzlei anbcraumk .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Ganlmaffe desselben machen will , hak solche an der genannten
Lagfahrt . bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse, , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
«nzumelden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Untervfands -
rechte , welche er geltend machen will , zu bezeichnen , unter gleich¬
zeitiger Vorlage der Beweisuikundcn oder Antretung des Bewei
ses durch andere Beweismittel .

Luch wird an diesem Tag « ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Massepfleger und een Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬
sichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheincnden als der Mehr ,
heit der Erscbkenenen beicretend angesehen werden .

Ntikardischofshekm . den 27 . Fcdr . 1838 .
Großh . badische « Bcziikiaml .

Benitz .
Hr . 2,88l . Karlsruhe . ( Schuldenliquidation . )

Durch Beschluß vom Heutigen ist über das Vermögen des ver -
storbmenHaupizollamtSveriralter Bar ck von LecpollShafen Gant

!.« LLL2

erkannt , und Tagsahrtzur Schuldenliquidativn auf
Freitag , den 30 . Mari d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläüviger des genannten Falliten
werden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amt an obigem
Tag und Stunde persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage der betref¬
fenden Urkunden richtig zu stellen , widrigenfalls dieselben von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In gedachtem
Termin wird auch über die Wahl des Durstop massse , so wie
über die Gebühr desselben für die Verwaltung der Masse ver¬
handelt , ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - u . Nach¬
laßvergleich versucht , von dem weder selbst . noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beilrete .

Karlsruhe , den 27 . Febr . 1838 .
Großh . dad . Landamt .

Flad .
vät . Guld e.

Nr . 6 166 . Lah r . (Schu lbenliq uibatioo .) Der le .
dige Jakob Köhler von Friesenheim ist Willens , nach Gaiern
auszuwandern , weshalb wir Lagfahrt zur Schuldenltquida -
tion auf

Montag , den 26 März h. I . ,
Morgens 9 Uhr.

auf tie - seitiger AmtSkanzlei angeordnet haben , bei welcher dessen
Gläubiger ihre Forderungen richtig zu stellen haben , als man ih¬
nen tonst nicht mehr zur Befriedigung verhelfen könnte .

Lahr , den 6 . Mär , 1838 .
Großh . bad . Oberarm .

Lang .
Nr . 2935 . Waldshut . ( Wundtobterklärung .) Joseph

Boll von LHIengen wird im ersten Grad mundtodt erklärt und ihm der
Bürger , L -ver Koch daselbst , als Auffichtsvflegerbeigegebm , oh - ,
ne dessen Zustimmung ec keine der im Landrechtsatz 513 benann¬
ten Rechtsgeschäfte gültig vornehmen kann .

Waldshut , den 19 . Febr . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D r e y e r .
Nr . 3,633 . Emmendingen . (Verschollenheitserklä¬

rung .) Christian u . Anton Kern , von Basel gebürtig , welcde auf di«
öffentliche Vorladung vom 9 . Dezember 1836 . Nr . 19,397 , keine
Nachricht von ihrem jetzigen Aufenthalte gegeben , und über ihr
Vermögen nicht verfügt haben , werden für verschollen erklärt ,
und ihr Vermögen den nächsten Verwandten , gegen Sicher¬
heitsleistung . in fürsorglichen Besitz gegeben .

Emmendingen , d - n 22 . Februar >838 .
Großh . badisches Oberamt .

Bauer .
Nr . 611 . Schwetzingen . ( Verschollenheitserklä¬

rung . ) Da sich der abwesende Joseph Hock von Bühl , der Lf .
fentli -hen Aufforderung vom 29 . Jan . 1823 , Rr . 1 .993 , ungeach¬
tet , bisher nicht gestellt hat , so wird derselbe andurch für ver ,
schollen erklärt , und sem in 134 fl. 11 kr . bestehendes Vermögen -
wegen Mangels geseziicher Erben , der großherzoglichen Staats¬
kasse überwiesen .

Schwetzingen , den 12 . Zan . 1838 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Häfelin .
Karlsruhe . ( Lehrlinqgesuch .) In einer

frequenten EUcnwaarenhandlung dabier wird «in Lehr -
gesucht , der die nötbigen Vorkenntniffe besitzt.

Nävere Auskunft ertheilk auf portofreie Anfrage das
Komtokr der Karlseuher Zeitung .

Karlsruhe . ( Anzeige . ). Für die al « vorzüglich be¬
kannte Bleiche in Urack besorgt die Einsammlung der Leinwand

K . B . Geh res , lange Straße Nr . 291 .
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Kork « ruhe . ( Fahruißverstekaerong . )
Vcunerskag , den 22. d , M . , Vormiltags 9 Uhr , und
den folgenden Tag werden au« der Verlaffenschafrder
Fräulein « Sophie Brauer , im Hause Rr . 76 der

Zävringertrruße , folgende Fahrnißgegeichäude versteigert wer.
den , als :

Gold und Silber , Bücher , Kleider, Bettwerk und Leinwand»
Schreinwerk Porzellan , Glaswaaren und HauSralh ;

« a« andurch öffentlich bekannt gemacht wird.
Karlsruhe , den 7 . März 1838.

Großh . bad . Sradramtsrevisorat .
Kerker .

rät . Bü >rck.
Karlsruhe . ( Fabrnist » erst « igerun g. ),

« »« der Verlaffenschoftsmaffede« verlebten Hrn . Ma¬
jors Ballender werden

Dienstag , den 20. diese« Monat « ,
Vormittags 9 Uhr,

und den folgendenTag , im Hause Nr . 49 der Amalienstraße, fol¬
gende Fahrnisse versteigert werden , ol« :

Gold und Silber , Tücher , gute Kupferstichs, Waffen und
Jagdzeug , Mannskleider und namentlich militärische Uni¬
formen , Bettwerk und Leinwand , Küchegeschtrr Schrein -
werk and gemeiner Hausralh .

Sodann
Montag , den 26 . dieser Monats ,

Nachmittag« 2 Uhr :
1,183 Maas 1834e weißer neuweierer Wein,

39 - 1833r . do .
116 - 1834r rocher affenthaler Wein,
70 - 18ZSr - do.
77 . 1833r und 1834r Wein in Bouteillen und,
6 - 1834r Rheinwein in Bouteillen .

Endlich :
15, reingehaltene Fässer von verschiedener Größe, . theilS in
Eisen, , »Heils in Holz gebunden, . und zwei Reihen Faß¬
lager»

Was mit dem Bemerken bekannt gemacht wirb , daß der wei¬
ße Wein per Odm , der rathe Wein aber halb, Ohmweise verstei¬
gert werden wird.

Karlsruhe , den 10. März 1838.
Großh . bad. Stadlamtsrevisorat .

Kerler .
vät . BürS .

Karlsruhe . ( GeldkasseN zu verkaufend
Bei untersckrieSenec Stelle sind zwei große eisern » Gelc-
k -ffen au« der Hand zu verkaufen und können täglich « «-
geieben werden .

» arlseuhe , den 7 März 1838.
Großh. dar. Generalstaatskaffe.C Frideroci .

Weknverstei ^erung in der Pfalz am
Haardtgebirg .

. Mittwoch , den 28. Mätz d. I . . Bormit -
; tag« 9 Udr , läßt Herr » ndreas Giessen ,ßLandralb und « ulsbesttzer zu Deidesheim

vohnhaft , in feiner B ' hausung daselbst , der
Liblheilung wegen , die nachdezeichneie . au«

_ iiüinen Wemderqen in den heften Laa- ü der
Gemarkung von L . ioesb im uns Ruppensverg gezogenenM «m «n
offmltlch versteigern , nanilich :

1827er I Liück Traminer ,
1828er 4 - do .

» 2 -
1831er 1 .

» 2 .
1832er 3 .

" -
1833er 12

» 20 -
1834er 3 .

,, 4 -
9 -

I83Ler I« '/. -

mittlerer Qualität ,
Traminer ,
Traminer und Rißl ug.

do. do .
mittlerer Qualität ,

do. do.
Traminer und Rißling ,
mitllere ,
Traminer ,
Traminer und R ßling , Aulstich,

« - -
" 6 - mittlere Qualität ,

1836er 8 . - -
» 12 - Traminer ,

1837er 4 - do,
2 - midkrer Qualität .

Die Wein« , vorzüglicher Qualität , bedürfen keiner befände«
Empfehlung . Di « Proben können einige Tage vor der Versteige¬
rung , auch an demselben Tage vor den Fässern , genommen wer¬
den. Zur Abnahme werden 4 — 6 Wochen » «willigt .

Deidesheim „ den IS . Februar 1838.
Aus Auftrag :

Schüler , k. Notar .

A rr z e i g e.
Für die Dauer des - gegenwärtigen ausserordentlichen Landtages haben wir den Verlag ; der Verhandlungen der hohen

I . Kammer übernommen .
Wegen gefälliger Bestellungen darauf beliebe man sich daher an uns zu wenden , wobei wir anzuzeigen bitten ,

u) ob wir die Verhandlungen immer sogleich nach Erscheinen Bogenweise zuseodcn sollen oder erst wenn dieselben
fertig sind , — geheftet und

l, ) auf welchem Weg die Zusendung geschehen soll.
Der Preis per Bogen ist 1 kr . ; Umschlag und Heften wird besonders berechnet .
Da das Ganze wahrscheinlich nur 10 , — 12 Bogen geben , uns somit nur den Betrag von einigen Kreutzern errc,'- . .

chen wird , so werden wir uns erlauben , bei Uebersenbung des Schluffes unser Guthaben für Verhandlungen und etwa

ausgelegtes Porto auf das Paket nachzunehmen . .
- Karlsruhe , den 13 , März . 1838 . . , , , , . ,G - Brauu ' sche Hofbuchhandlung ,

Mit. zwei Beilagen.

Dsslrgrr n n k D ru «k r ol P h> M a <t l o t»
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